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Peels für Halle und anſece
gamittelbaren Abnehmerz

20 äldbergroſchen,

S 3
D.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 261. Halle, Donnerstag den 10. November 1836.
Hierzu eine Beilage.
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Anzeige.
Bei der am 4. und 5. d. M. fortgeſetzten Ziehung der

Sten Klaſſe 74ſter Königlicher Klaſſen Lotterie fiel
der 2te Haupt Gewinn von 100,000 Thlr. auf Nr.
106,928 nach Ratibor bei Samoje 3 Gewinne zu
5000 Thlr. fielen auf Nr. 21,603. 53,3894 und 61,996
in Berlin bei Grack, nach Drieſen bei Löwenberg und
nach Memel bei Kauffmann; 9 Gewinne zu 2000
Thlr. auf Nr. 18,092. 17,889. 24,958. 34,492.
35,882. 60,015. 90,011. 96,672 und 108,057 in
Berlin bei Gronau, bei Seeger und bei Wolff,
nach Breslau bei Schreiber, Marienwerder bei Schroö
der, Memel bei Kauffmann, Nordhauſen bei Schlich
teweg, Paderborn bei Paderſtein und nach Reichen
bach bei Pariſien 47 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.
3093. 8586. 9658. 9735. 10,261. 11,426. 12,754.
13,381. 15,686. 17,724. 24,175. 24,895. 26,819.
26,660. 82,460. 39,218. 40,923. 43,222. 45,297.
51,200. 52,750. 53008. 54,281. 54,248. 57,3816.
57,365. 60,819. 61,782. 62,097. 70,858. 74,618.
78,781. 79,653. 80,722. 83,640. 88,626. 34,048.
85,796. 88,153. 90,800. 98,477. 94009. 103,186.
105,165. 105,267. 110,297 und 111,680 in Berlin
2mal bei Alevin, 2mal bei Matzdorff, bei Roſendorn
und 4mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher,
Beeskow bei Grell, Breslau 4mal bei J. Holſchau,
2mal bei Leubuſcher und 2mal bei Schreiber, Cöln
2mal bei Krauß, Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei
Abraham, Eilenburg bei Schwerdtfeger, Elberfeld
bei Heymer, Erfurt bei Tröſter, Frankenſtein 2mal
bei Friedlaänder Jüterbogk bei Geſtewitz, Kempen
bei Berndt, Königsberg in Pr. bei Burchard, Poln.
Liſſa 2mal bei Hirſchfeld, Löwenberg bei Keyl, Mer-
ſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Wolfers, Münſter
bei Windmüller Nordhauſen bei Schlichteweg, Po
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ſen bei Bielefeld und bei Leipziger, Reichenbach bei
Pariſien, Sagan bei Wieſenthal, Schweidnitz bei
Scholz, Stettin bei Wilsnach, Stralſund bei Clau-
ßen, Torgau bei Schubart und nach Weißenfels bei
Hommel 50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 574,
1891. 2108. 2944. 10,832. 10,788. 10,829. 11,548.
18,708. 22,129. 26,622. 27,617. 28,716. 29,634,
86,681. 38,154. 38,436. 40,517, 42,660. 43 649.
44,642. 50,125. 51,159. 56,124. 56,831. 64,732.

G68,050. 69,950. 72,169. 72,858. 77,180. 81,196.
88,178. 84,692. 88,6572. 89,840. 91,438. 92,899.
94,781. 94 844. 95,170. 97,840. 99,192. 99,589.
101,188. 108,024. 104,421. 106,605. 107,779 und
108,410 in Berlin 3mal bei Alevin, 2mal bei Burg,
bei Gewer, bei Gronau, 2mal bei Matzdorf und 7mal
bei Seeger, nach Breslau bei H. Holſchau, bei J.
Holſchau, Leubuſcher und 2mal bei Schreiber, Bunz
lau bei Appun, Cöln bei Krauß und bei Reimbold,
Düſſeldorf bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt,
Elberfeld bei Benoit und 2mal bei Heymer, Erfurt
2mal bei Tröſter, Glogau bei Levyſohn, Hagen bei
Röſener, Halle bei Lehmann, Jſerlohn bei Heümann,
Königsberg in Pr. bei Burchard, Magdeburg bei
Büchting und 2mal bei Roch, Mannsfeld bei Schü
nemann, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Wol-
fers, Münſter bei Windmüller, Neiße bei Jaekel,
Neuwied bei Krätzer, Ratibor bei Samoje, Schweid
nitz bei Kuhnt und bei Scholz, Stettin bei Wilsnach
und nach Stralſund bei Claußen; 105 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 42. 1505. 1602. 1820. 2049.
2695. 4554. 5323. 5950 7370. 9398. 10,228.
10,795. 11,120. 18,453. 15,803. 16,161. 18,899,
18,888. 19,547. 20,157. 238,807. 27,961. 28,838.
28,464. 29,062. 29,893. 31,518. 31,525. 33,461.
35,801. 36,978. 365,996. 86,514. 86,658. 88,102.
40,260. 41,126. 41,452, 43,689. 44,854. 44,466,
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45,591. 46,285. 46,278. 48,279. 49,089. 50 088.
51,425. 58825. 58,896. 58,580. 54,822. 55,684.
57,576. 59,165. 59,527. 61,801. 62,504. 62,626.
63,006. 63,873. 68,962. 64,870. 66,179. 66,482.
67,516. 67,628. 67,694, 72,150. 75,008. 75,025.
75,491. 76,985. 76,546. 80,197. 81 545. 82,637.
83,141. 84449. 84,870. 85,684. 86,217. 87401.
87,724. 87,751. 89,028. 89,836. 91,819. 92,118.
95,287. 95,565. 96,011. 98,133. 98,178. 98,887.
99,582. 100,004. 100,073. 100,400. 101,562.
108,815. 109,160. 110,816 und 111,168.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 7. November 1836.

Königlich Preußiſche General Lotterie
Direktion.
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Dresden, d. 8. Nov. Se. Hoheit der Prinz
Karl von Heſſen und bei Rhein nebſt Frau
Gemahlin, der Prinzeſſin Eliſabeth Königl.
Hoheit, ſind in der Nacht vom 1. zum 2. dieſes Mo
nats hier eingetroffen und im Hötel zur Stadt Wien
abgeſtiegen. Hoöchſtdieſelben ſpeiſten geſtern an der
Königlichen Mittagstafel und ſind heute früh 8 Uhr
von hier nach Darmſtadt abgereiſt.

Darmſtadt, d. 2. Nov. Se. Hoheit der Erb
großherzog iſt in die Reſidenz zurückgekehrt, um den
Feſtlichkeiten beizuwohnen, welche ſich zur Verherr-
lichung des Einzuges ſeines Bruder Karl Hoheit
und der Prinzeſſin Eliſabeth vorbereiten. An dem,
bis jetzt noch nicht beſtimmten Tage der Heimführung
wird die Reſidenz am Abend illuminirt, wozu man
jetzt ſchon bei allen Einwohnern, welche froh dieſe
Gelegenheit ergreifen, um einen neuen Beweis ihrer
Anbänglichkeit an unſer Fürſtenhaus zu geben, die
thätigſten Vorrichtungen treffen ſieht. Am Main-
thore iſt eine pomphafte Ehrenpforte errichtet eine
andere in der Vorſtadt Beſſungen, wo ſich das neu
erbaute Palais des Furſtenpaares befindet. So eben
hat ein, von dem Gemeinderathe der Reſidenz veroöf
fentliches Programm die Preſſe verlaſſen, nach deſſen
Jnbalt die aus einer Anzahl hieſiger Bürger unter
Kommando des Hrn. Ph. Wiener gebildete, reitende
Ehrengarde das hohe Paar von der Gemarkungs-
gränze der Reſidenz bis zum Palais geleiten wird.
Abends laßt die Stadt das Rathhaus beleuchten.
(Wie man vernimmt, will an einem der folgenden
Abende eine Anzahl junger Männer dem Durchl.
Paare einen Fackelzug bringen. Der Tag des Ein
treffens der höchſten Herrſchaften wird noch angezeigt
werden.)

Darmſtadt, d. 5. Nov. Se. Hoh. der Prinz
Karl wird mit ſeiner Durchl. Gemahlin am Montag
den 7. d. dahier eintreffen. Das letzte Nachtquartier
iſt Frankfurt.

Ueber die in der neueſten Zeit viel beſprochenen An
gelegenheiten der Grafen von Bentinck und ihre
Streitigkeiten um die Herrſchaft Knyphauſen leſen
wir im „Allg. Anzeiger der Deutſchen Folgendes
Die Grafen Bentinck, Herren von Knyphauſen, bil-

im deutſchen Bunde.

den eine eigene Abtheilung der deutſchen graäflichen
Häuſer ſie ſind die einzigen Grafen mit Landeshoheit

Der merkwürdige Vertrag über
dieſes Verhältniß der Grafen Bentinck zu Olden-
burg, iſt durch den am 22. Okt. 1835 verſtorbenen
Grafen Wilhelm Guſtav Friedrich am 8. Juni
1825 nach raſtloſen Bemühungen erlangt worden.
Die deutſche Bundesverſammlung gewaährleiſtete die
ſen Vertrag durch einen Beſchluß vom 9. März 1826,
ſo daß durch Uebernahme dieſer Gewährleiſtung weder
das unmittelbare und alleinige Verhaltniß des dama-
ligen Herzogs, nachherigen Großherzogs von Olden
burg zum deutſchen Bunde eine Aenderung erleiden,
noch auch dem wohlbegründeten Rechte dritter Per-
ſonen Eintrag geſchehen ſollte. Der oben genannte
Graf Bentinck hatte ſeit dem Mai 1800 mit einer
Bürgerlichen in „Gewiſſensehe“ gelebt, welche den
8. Sept. 1816 kirchlich eingeſegnet worden war. Der
zweite Sohn aus dieſer Ehe, Graf Guſtav Adolph,
geb. den 21. Nov. 1809, übernahm die Mitregierung
der Herrſchaft, nach Verzichtleiſtung ſeines älteren,
als Gutsbeſitzer in Nordamerika lebenden Bruders
unter dem 28. Mai 1834, und iſt, nach erfolgtem
Tode des Vaters, in alleinigem Beſitze derſelben. Al-
lein die Söhne eines Bruders des Verſtorbenen erken
nen deſſen Kinder nicht fur legitim an, und der älteſte
von jenen, ein königl. niederländiſcher Kammerherr,
erließ bereits am 22. Jan. d. J. eine Proklamation,
durch welche er als behaupteter rechtmätziger Nach
folger in dieſem Mediat »Bundesſtaate die Regierung
antrat. Am 2. Okt. d. J. überließ er jedoch ſeine
Anſprüche ſeinem zweiten Bruder, dem Grafen Karl
Anton Ferdinand Bentinck, konigl. großbr.
Oberſtlieutenant, und dieſer hat am 16. Oktober einen
perſönlichen Verſuch gemacht, ſich in den wirklichen
Beſitz der Herrſchaft zu ſetzen

Die gräflich Ben tinck ſche Herrſchaft Knyphauſen
liegt im Nordweſten von Deutſchland, am Einfluß der
Jahde in die Nordſee, landwärts von der oldenburgi
ſchen Herrſchaft Jever eingeſchloſſen. Sie zählt in drei
Kirchſpielen etwa 2350 Einwohner das gleichfalls den
Grafen Bentinck gehörige Amt Varel aber etwa
5350 Einwohner.

J —--7 Kunſt Nachricht.
Donnerstag den 17. November wird ein hieſiger

Virtuoſe auf der Flöte, Hr. Kuttel, welcher längere
Zeit den Unterricht des beruhmten Furſtenau genoſ
ſen hat, ein Conzert im Saale des Kronprinzen veran
ſtalten. Da er bereits in mehreren hieſigen Conzerten
uneigennützig mitaewirkt hat, ſeine Leiſtungen auch mit
entſchiedenem Beifall aufgenommen worden ſind, ſo
läßt ſich hoffen, daß die hieſigen Kunſtfreunde, die ſo
gern und willig jedes aufſtrebende Talent unterſtützen,
das beabſichtigte Conzert berückſichtigen und den Unter

nehmer durch zahlreichen Beſuch erfreuen werden.
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FamilienNachrichten.
Am 2. November d. J., Abends neun Uhr, iſt mein

älteſter Sohn Wilhelm in der Mühle zu Wettin
verungluckt. Jndem ich dieſen ſchmerzlichen Verluſt
entfernten Verwandten und theilnehmenden Freunden
anzeige, bitte ich um ihr ſtilles Beileid. Die Wege
des Herrn ſind dunkel und unerforſchlich und er führt
uns wunderbar. Doch wir murren nicht und vertrauen
ſeinem Worte, daß wenn es erſchienen it, was wir
ſein werden, wir den Entſchlafenen wiederfinden und
ſchauen ſollen wie es iſt.

Dößel, am 8. November 1836.
Carl Körner,

nebſt ſeiner Ehefrau und ſeinen beiden Töchtern.

SGGGSG6SGGRSSSSSSSGGOOA.
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Korbmacher- Geſellen Hellmuth zu
Erfurt mit 3 Thir. C. Anw. 2) An die Wittwe
Reich zu Eiſen ach. 3) An Hrn. Dr. Kley zu
Enger. 4) An Gottlieb Ablitz zu Leipzig. 5)
An Hrn. Förſter Seifert zu Namslau. 6) An
Hrn. Beckmann zu Nietleben. 7) An den
Hutmacher Schweizer zu Pößneck. 8) An Ma-
dame Müller zu Potsdam. 9) An den Handels
mann M. Wolf in Rüuckertsdorf. 10) An Hrn.
Bodenbach zu Rheydt. 11) An Hrn. Cand.
Langhammer zu Schönwalde.

Halle, den 8. November 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Zur Befeſtigung eines Vergleiches, welcher unter
den bekannten Gläubigern der zeitherigen Hausbeſitzer
Johann George Rothe's und Johannen
Roſinen Waltherin allhier geſchloſſen worden iſt,
werden alle etwanige unbekannte Släubiger Rothe's
und der Waltherin geladen,

den 31. März 1837
bei Verluſt ihrer Anſpruche an die vorhandenen Maſſen
und der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, ihre
Forderungen hier anzumelden zu beſcheinigen und dar-
uber rechtlich zu verfahren, ſodann

den 27. April 1837
anderweit im Stadtgericht zu erſcheinen der Bekannt-
machung eines Praäcluſiv- und ſonſtigen Beſcheides, un
ter Verwarnung, daß er für publicirt zu achten, oder
der Jnrotulation und Verſendung der Akten, ſolchen
falls aber

den 26. Mai 1837
der Eréffaung des Urthels suh poena publicati gewär-
tig zu ſein.

Auswaärtige Intereſſenten haben einen Bevollwäch-
tigten hier im Orte zu beſtellen, Ausländer aber ihre
Vollmachten gerichtlich autoriſiren zu laſſen.

Stadtgericht M es den 4. November
1836.

3

Auf Verlangen mehrerer meiner geehrten Abnehmer
finde ich mich veranlaßt den Breihan, welcher dis jetze
ſtets zur Zufriedenheit geliefert wurde, von jetzt an be
deutend ſtärker zu brauen, daß ſolcher die Tonne 15
Sgr, Werth gewinnt, erhöhe den Preis aber nur um
5 Sgr., weshalb die Tonne 2 Thlr. 125 Sgr. und
25 Sgr. koſten wird, worauf zu jeder Zeit der Verle
ger Gottlieb Ferkel Beſtellungen einholen wird,
an weichen ich alle Zahlungen zu berichtigen bitte.

Beeſen, den 8. November 1836.
Der Braumeiſter Ammand Olbrich.

Jn Halle am Moritzthore No. 2020, zwei Trep
pen hoch, ſteht ein guter Wiener Flügel wegen Mangel
an Raum, zu dem billigen Preiſe von 35 Thlr. daar,
zu verkaufen.

Einem hohen Adel und einem hochzuverehrenden
Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich den bevorſte
denden Jahrmarkt mit meinen Putz und Modewaaren
zum erſtenmale beziehe, und bitte daher um geneigtes
Zutrauen. Mein Stand iſt in der neuen Promenade.

J. Mannsfeld aus Zeitz.
Verloren.

8 Thlr. Belohnung werden dem zugeſichert, der ei
nen am vergangenen Sonntag von Hohenthurm bis
Halle verloren gegangenen braunen Tuchrock mit
ſchwarrem Sammtkragen in der großen Steinſtraße
No. 179. abgiebt.

Ein an der beſten Lage und in beſter Nahrung ſtehender
Gaſthof ſoll mit komplettem Jnventario gegen Erlegung
von 200 Thlr. Caution durch den Amtmann Heine
in Halle No. 834. verpachtet werden.

Ein braunes Stutenpferd, einſpännig eingefahren,
ſteht zu verkaufen bei

Aug. Naundorf.
Carl Heinrich Kleinert

in Leipzig,
Wachslicht-Fabrik, Grimmaiſche Gaſſ

No. 755,
empfiehlt ſich mit allen Arten von weißen und bun
ten Tafellichtern, Laternen, Wagen und Nacht
lichtern, Windlichtern, Altarkerzen, gelben und
weißen Wachsſtock, ingleichen raffinirten Sper-
maceti-Lichtern, ſo wie auch weißen und bunten
Stearin-Lichtern, in vorzuglicher Qualität und
zu den billigſten Preiſen.

Den geehrten Kunden macht hiermit die ergebene
Anzeige, daß eine neue Sendung ganz vorzüglich ſchön
brennender Elbinger Glanztalglichter erhalten hat,
5 t à 1 Thlr. und 1 t 64 Sgr.,

die Serlachſche Handlung.
Von Oelkuchen in friſcher und ſchwerer Waare halte

ich von jetzt an fortwährend Lager, und verkaufe ſolche
im. Ganzen und einzeln billigſt.

C. A. Krammiſch,
Leipzigerſtraße No. 304.
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Handlungs- Anzeige.
Zum jetzigen Martini Markt haben wir unſer

Wagrenlager völlig aſſortirt. Moderne Kattune,
S und P breite Thibet Merinos, S breite ſchwarze
und couleurte ſeidene Zeuge, Gardinen Mouſſeline,
Franſen, Köper und Geſundheits-Flanelle, Umſchlage
tücher, Knäpftucher, Kattuntücher, weißer Piquée und
Piquée Decken, Tull und Gaze Streifen, um damie
aufzuräumen, und noch mehrere Waaren, die wir zu
ganz billigen Preiſen verkaufen, bitten daher um geneigten
Zuſpruch.

Halle, den 9. November 1836.
Gebruder Holzmann,

Ranniſche Straße Nr. 501.
Bekanntmachung. Am 2. Novbr. des Nachts
iſt mir ein Kettenhund mit einer guten Kette und neuem
ledernen Halsband von Farbe blauſchimmlig, welcher
auf den Namen Hurtig hoöört, geſtohlen worden.
Wer mir dieſerhalb Nachricht geben kann erhält eine
Belohnung von 20 Sgr. bei Eiſenſchmidt zur Ler
ch e bei Brachwitz.

Sehr große Stralſunder Brathäringe und Buück-
linge, welche ich ſehr billig verkaufe, ſo wie auch alle
Sorten Häringe, als: holländiſche Speckhäringe und
Madfjesharinge, empfehle ich im Ganzen als Einzeinen zu
den mir möglich billigſten Preiſen.

Haäringshändler G. Goldſchmidt.

Etablissement.
Die am heutigen Tage erfolgte

Eröffnung meines Geschäfts als Ju-
welier, Gold- und Silberarbeiter, so
wie, dass ich sämmtliche in diesem
Fach vorkommende Gegenstände
selbst verfertige, beehre ich mich
einem hochverehrten Publikum mit

der Versicherung ganz ergebenst
anzüzeigen, dass ich durch reelle
und prompte Bedienung mich des Ver-
trauens der mich mit Aufträgen Beeh-
renden würdig zu machen suchen
werde.

Ha lIle, den 10. Novbr. 1836.
C. F. Löckell,

grosse Ulrichstrasse No. 72.
Verkaufsanzeige.

Unterzeichneter iſt willens, ſeine ſämmtlichen Grund
ſtuücke, beſtehend in einem in der langen Gaſſe hierſelbſt
belegenen ſehr geraäumigen Wohnhauſe mit Hof, Scheu
ne Ställen, Garten und einem Brunnen, welches
ſich beſonders zu einer ausgedehnten ökonomiſchen
Wirthſchaft eignet, nebſt 42 Morgen in hieſtger Stadt
flur belegenen Aeckern mit den darauf befindlichen Fruüch

tken, ſo wie einer Wieſe und einigen Baum Plantagen,
in einem

auf den 21. d. M., Vormittags 9 Uhr,
im Steinkopfſchen Gaſthofe allhier angeſetzten Ter
mine aus freier Hand zu verkaufen, wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Löbejuün, den. 6, November 1836.
Der Oekonom

Georg Wiebach.
43Eine große Sendung Limburger und Schweijer

Käſe empfing G. Goldſchuidt.
Eine Mansperſon in geſetzten Jahren, welche das

Melken und Füttern des Rindviehs verſteht, kann ſo
gleich oder zu Weihnachten auf dem Rittergute Gu
tenberg in Dienſt treten. Förſter.

Eine kupferne AbzieheBlaſe, 20 Quart enthal-
tend, mie dergleichen Helm, Kühlfaß mit kupfernem
Schlangenrohr, alles im beſten Zuſtande, verkauft billig

Halle. Wilhelm Hachtmann.
e Rehböcke o

erwartet noch in dieſer Woche in beſter Güte, und iſt
damit am billigſten

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Ein Lehrburſche aus der Stadt oder vom Lande

kann ſogleich in die Lehre treten beim Schloſſermeiſter
Sachſe an der Halle No. 651.

Es ſteht während des Markts ein Kutſchwagen,
ein ſehr gut einſpänniges Geſchirr, billig zum Verkauf.

Moderne Sielen und Kummtgeſchirr mit ſchwarzem
und Neuſilber Beſchlag bei C. Salomon,

große Ulrichſtraße No. 36.

Große weiße Gänſelebern werden fortwährend
gekauft bei C. H. Riſel am Markte.

Neue große Brathäringe empfiehlt in Föſſern

und einzeln billigſt C. H. Riſel.
Große Rhein- Neunaugen empfiehlt in Fäſſera

und einzeln billigſt C. H. Riſel.
Friſche Rebhühner kauft fortwährend

C. H. Riſel.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt neu er

ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn

C. F. Stiehr's kleiner deutſcher
Volks Briefſteller.

Oder Anleitung zum Briefſtyl für Handwerks und
Sonntags, Elementar- und Landſchulen, in 265 Bei
ſpielen aus dem Kindes und praktiſchen Leben des Land
und Handwerksmannes. Ein Hulfebuch fur Lehrer,
zum Selbſtunterricht fur Kinder, Lehriinge, Geſellen
und Dienſtboten und für jeden des Brieſſchreibens
unkundigen Land und Handwerksmann. Mit 1 Abbild

8. Preis 10 Sgr.
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Frankreich.
Paris, d. 3. Nov. Die Debats geben folgen-

den halb- officiellen Artikel Man verſichert, die ge
wöhnliche Gexrichtsbarkeit, nemlich das Urtheil durch

den Aſſiſenhof, werde auf die Mitſchuldigen des Prin-
zen Ludwig Bonaparte angewendet werden und da
der königliche Gerichtshof zu Colmar die Sache evo-
cirt (vor ſein Tribunal gezogen) hat, ſo wird wohl
den Betheiligten in dieſer Stadt der Prozeß gemacht
werden. Was den jungen Tollkopf angeht, der ſo
thörichter Weiſe einen ehemals in unſerm Lande alles
geltenden Namen blosgeſtellt (kompromittirt) hat, ſo
wiſſen wir nicht, was die Weisheit des Königs über
ſein Loos beſtimmen wird. Aus dieſer Mitthei-
lung ſchließt man (und es ſcheint außer Zweifel), der

Prinz Napoleon Ludwig werde nicht vor Gericht ge
ſtellt, ſondern über die Grenze gebracht werden. Ein
ſo gelindes Verfahren ſcheint nothwendig geworden
durch das frühere gegen die Herzogin von Berry.
Frankreich will ſeinen Boden weder mit dem Blute der
Bourbons, noch mit dem der Bonaparte beflecken.

Der Moniteur enthält einen Artikel, woraus ſich
ergiebt, daß die Verſchwornen von Straßburg vor

das Aſſiſengericht geſtellt werden ſollen. Von dem
jungen Bonagparte iſt dabei nicht die Rede.

Am 30. Oktober kam es zu Vendome, einer
Stadt von 10,000 Seelen im Departement Loir und
Cher, zu einem Jnſurrektionsverſuche. Er galt dem
erſten Huſarenregiment, das dort in Garniſon liegt.
Bruyant, Brigadier von der vierten Schwadron,

befand ſich mit 14 Huſaren vom Regiment im Wirths-
haus zum Schwarzen Kopf. Jn dieſem Vereine
wurde verabredet, man wolle in der Nacht zum Auf-
bruch blaſen, ſich der Poſten und Offiziere verſichern,
die Behörden feſtnehmen, die Republik proklamiren.
War das geſchehen, ſo gedachten die Jnſurgenten nach
den nachſtgelegenen Städten zu ziehen um ihren Hau-
fen zu verſtärken. Doch der Verein (die Reunion der
Konſpiranten) wurde dem Oberſten denuncirt. (Es
wird nicht geſagt, durch wen.) Sofort ließ derſelbe
den Bruyant und ſeine Komplicen arretiren.
Bruyant wunde in den Polizeiſaal gebracht er be

nutzte einen Augenblick, wo er noch frei war, um ei-
nen Piſtolenſchuß auf den Regimentsquartiermeiſter
abzufeuern. Die Kugel ging dieſem durch den Leib;
er fiel todt zu Boden. Jn der Beſturzung und Ver
wirrung die daraus entſtand, machte ſich Bruyant
fort er ſchwamm durch den Loir und floh übers Feld.
Auch ſein Hauptmitſchuldiger, der Huſar Thierry,
iſt enktkommen. Bruyant hat ſich indeſſen Nachts
um 2 Uhr freiwillig in der Kaſerne geſtellt und wurde
gleich ins Cachot geſteckt. Der Prokurator des Kö
nigs hat ſich nebſt dem Unterpräfekten zu ihm verfügt;
es wurde ein Verhör angeſtellt; Bruyant laäugnet
nicht, was er vorgehabt, und welche tolle Hoffnungen
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er genährt. Die Huſaren, die im Wirthshaus bei
ſammen und deren Piſtolen geladen waren, ſind ver
haftet. Die Jnſtruktion des Prozeſſes hat begon-
nen. Das ganze fehlgeſchlagene Unternehmen war in
der Kaſerne konzentrirt; die Ruhe der Stadt Ven-
dome wurde nicht einen Augenblick geſtört. Die
Poſten wurden gleich verdoppelt. Die Nationalgarde
trat auf den erſten Aufruf der Behörde unter die
Waffen.

Es ſind Gerüchte im Umlauf, als ſeien Militair
inſurrektionen zu Grenoble und Lyon ausgebrochen.
d neueſten Briefe aus beiden Städten ſagen nichts

avon.
General Voirol iſt durch Ordonnanz vom 1. Nov.

zum Pair von Frankreich ernannt worden.
Der Brigadier Bruyant und ſeine Mitſchuldi

gen, welche am 30. Okt. verſucht haben, das zu Ven
dome ſtehende erſte Huſarenregiment zur Jnſurrektion
zu verleiten, werden vor das Kriegsgericht der vierten
Militairdiviſion geſtellt.

Spanien.
Die Kortes zu Madrid haben am 26. Oktober

eine Kommiſſion von Neun Mitgliedern niedergeſetzt,
die nach den beſten Mitteln, dem Bürgerkrieg ein
Ende zu machen, forſchen ſoll. Die Mehrheit
ſcheint geneigt, zwei Kammern und das Veto zu be
willigen.

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d.
1. Nov. Die Kortes haben die Königin Chriſtine als
Regentin während der Minderjährigkeit ihrer Tochter
erklärt. Der Beſchluß ſoll mit 83 Stimmen gegen 7
gefaßt worden ſein.

Von Gomez weiß man nur, daß er am 21. Okt.
von Pozzo Blanco nach St. Euphemia gekommen war.
Al aix und Rodil ſtanden ihm ganz nahe. Das
Schickſal der Expedition Gomez muß ſich unfehlbar
bald entſcheiden. Jnzwiſchen haben die Madrider Zei
tungen vom 27. Okt. noch immer kein offizielles Sie
gesbulletin. Alſo war wohl des Gomez Bande bis
dahin noch nicht aufgerieben.

pg z hat am 21. Oktbr. den Hafenort Gijon
beſetzt.

Portugal.
Die außerordentlichen konſtituirenden Kortes des

Königreichs Portugal ſind auf den 18. Januar einbe
rufen worden.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Koblenz vom 2. Novbr.

Kaum waren unſere Felder mit Schnee bedect, fo
zeigte ſich auch ſchon in dem 14 Stunden von hier ge

legenen Dorfe Baſſenheim eine Heerde Woölfe, 9 an
der Zahl und richtete in der Nacht vom 31. Oktober
auf den 1. November in den bei dem genannten Dorfe
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gen zu haben

Ein wohlgeordnetes, planmäßiges, durchaus prakti
ſches Werk, welches einem dringend gefuühlten Bedurf-
niß ſchon in ſeiner erſten Ausgabe genügend abhalf.
Die gegenwärtige zweite Ausgabe iſt, wie ſich von ſeldſt
verſteht, mit größter Gewiſſenhaftigkeit vnd Genauig-
keit bis auf die neueſten Zeiten fortgefuührt und der Werth

Halle, den 1. Oktober 1836.

Breslau.
Goldnen Löwen:

un 6nun aufgeſtellten Schaafpferchen einen ziemlich bedeutenden
un Schaden an. Bei der ſogleich angeſtellten Treibjagd Fonds- und Geld-Cours.
un wurden zwei Wölffinnen erlegt. Auf den 4. d. M. iſt Z. rlin, e Pr Cour.
in ein großes allgemeines Treibjagen angeordnet. d. 8. Nobr. 1886.

in Jn der Nacht vom 29. zum 30. Okt. wüthete
t Reufahrwafſer ein frchtbarer Sturm aus See o 100 9 an nen Nord Oſt. Das am 29. früh nach Oſtende abge HrieSchd Seeh. 683 623 do. do. don gangene Kuffſchiff le bien venu“, Kapitain Moriſ- Km. Ob m. l. E. 4 ort ESchleſiſche do
u ſon, wurde von Hela, welches daſſelbe glücklich er Nm. Jnt. Sch. do 4 1013 rüdſt. C. d. Km.

i reicht hatte, wieder auf die Danziger Rhede zurück Tr (1023 102 do. do. d. Nm.
mi getrieben Das Schiff ſetzte bei Weſterplate auf den Sictge d 2D Pineſh. d. g.
un Strand die Mannſchaft iſt durch die Ausdauer und Don do. inch. 485 Goid al marco
än. Geſchicklichkeit der Lootſen gerettet worden. Weſtpr. Pfob. A4 (1012 Neue Duk.

m u Gr. Hz. Poſ. do. 4 3033 Friedrichsd'orre an (Oſtpr. Pfandbr.4 1028 Disconton Bekanntmachungen.un Es iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun- Getreidepreiſe.
n Der Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
n Preußiſche legale Wenn den 7. November. Nach Wispeln.)
4 zen 415 thl. Gerſte 254 273 thl.u evangelische Pkfarrer. Roggen 830 82 Hafer 154 175

un Eine Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurgn ſachlich geordnete, auszugsmäßige Darſtellung und am 7. November 86 Zoll unter 0.,
Nachweiſung gültiger Geſetze, Verordnungen und
Vorſchriften über die paſtorellen Amtspflichten und
Verbindlichkeiten, Befugniſſe und Gerechtſame und Fremden-Liſte,.
anderweite amtliche Verbältniſſe der Preuß. evangeli- Angekommene Fremde vor 8. bis 9. November.

ſchen Cisil und MilitairPfarrgeiſtlichen. Jm Kronprinzen: Hr. Graf Schieremetieff a. Pe
u Zum zweiten Male erganzt und berichtigt tersburg. Ht. Miſſionair Schörner a. London.
i herausgegeben Hr. Part. Roth m. Gem. a. Stettin.1 von Hr Kaufm. Cohn a. Danzig. Hr. Kaufm.h K. G. Voche, Niemack a. Leipzig.n evangel, Paſtor zu Steinkirch, Laubaner Kreiſes in Geldnen Ring: Hr. Bau Jnſp. Haun a. Köſen.

n Nieder Schleſien. T ar Ftywer a. Btgunſweign gr. 8. Preis für ein ſauber gebundenes Expl.: Hr. Kaufm. Rads a. Berlin. Hr. Kfm. Rüh-
i 264 Sar. (21 gGr.) mer a. Dresden. Hr. Kaufm. Schmidt g.

Hr. Kaufm. Wippermann a,
Magdeburg. Hr. Major v. Somnitz u. Hr.
Kadett v. Somnitz a. Aachen. Hr. Hofadvokat
Deichmann a. Altenburg. Hr Kaufm. Wahle
o. Magdeburg. Frau v. Streit m. Sohn a.

WMünſter. tzu und die Bravpchbarkeit derſelben durch ein reichhalriges, 8 Schwänen: Hr. Kaufm. Petzold a. Frankf g. M. vo
4 in h vollſtändiges Sachregiſter weſentlich erhöhet worden. Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Peter a. Neu de

Nicht blos dem Kandidaten des Predigtamtes (rielleicht ſtadt, Degenhardt g. Berndterode, Scharf a. 4 mi
n zu ſetner Prüfung pro Ministerio in kirchenrechtlicher Siebigerode, Küchenthal a. Buhie, Kalmeier a.

m Hinſcht) und dem angehenden Geiſtlichen, ſondern auch Sachſa, Reinhold a. Bleicherode u. Krach 0. V
m dem Pfarr- Geiſtlichen kann das Buch als ein ſehr dien- Suhl. Hr. Sutsbeſ. Zemmermann u. Hr. ex

liches und nuützliches empfohlen werden, zumal da der Handt -Comm. Stever a. Koöönigsberg. He. ſt

Preis auch ſelbſt dem Unbemittelten die Anſchaffung ſomöglich macht. Denſelt a Wittenberg. Hr. Fabr. Heinecke a. i
Commiſſ. Kaiſer a. Teutſchenthal. Hr. Kaufm.

Berlin. Dem. Ludwig a. Letza. ſc
m C. A. Schuwetschke und Sohn. ſ
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